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Bürger von Massalia

Anfang: httlb  jithtll  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr
Kaffe -Eröffnung : G Nhr.

Krank:  Herr Heller.  Unpäßlich:  Fräulein  Noö
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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
Donnerstag, den 24. Oktober 1895.

IV . Auartal . RON . Abonnements - Vorstellung.
?

Dramatisches Gedicht tu fünf Akten von Friedrich Halm
Regie: Director Hancke.

Personen:
Der Timarch von Massalia Herr Mark.
Polydor , ein Kaufmann Herr Reiff.
Myron , ein Waffenschmied Herr Wassermann
Adrast,
Amyntas,
Elpenor,

Herr Zörnitz
Herr Hallego.
Herr Benedict.

Lykon, ein Fischer Herr Brehm
Ein Herold Herr Grösser.
Jngomar , Anführer einer Horde Teetosagen Herr Herz.
Alastor , ^ / Herr Kempf.
Trinobant , I \ Herr Andresen.
Ambivar , / Teetosagen <Herr W . Beyer.
Novio , l ! Herr Schilling.
Samo , ) vHerr Hnnkler.
Aetäa , Myron 's  Hausfrau Frau Kachel-Bender.
Parthenia , Myron 's und Aetäa 's Tochter Frau Höcker.
Theano , eine Nachbarin Myron 's Frau Schmidt,

Ratsherren und Volk von Massalia . Teetosagen.

Zeit : Um 500 vor Chr.

Die große Pause findet nach dem dritten Akte statt.

Balkon- Frem- l I . Abth.  5 Jk — d3/.
denloge{II . „ 41 — <?/.

FremdenlogeH. I I.
Rangs ( II.

Parterre-Frem- ( I.
denlogej II.

3 Jfo.  50 A
3 Jk — ty.
3 Jk  50 ^
3 Jk — W
4Jt — &
3 Jk  50  fj.

Kleine greife:

BalkonLogen

Partcrre-Logei

Sperrsitze

I . Abth.  4Jk — 9%
II. if 3 Jk  50  31/.
I. u 3 Jb — 31/.

II. // 2 Jk  50 9/
I. ff 3 Jk — %

II. u 2 Jb.  50  9%
III. // 2 Jk — &

I. ir 2 Jk  50 A
II. v 21 - ?/

Sogen III . j I . Abth.  2 Jb. — SP/.
Rangs j II . „ 1 Jk  50  9/.

Balkon-Stehplatz . . 2 Jk  50  9/.
Parterre-Stehplatz . . 1 Jk  50  3%
III . Rang Seite . . 1 Jk — &A
IV. Rang Mitte . . -  Jk  70  9/.
IV. Rang Seite . . -  Jk  50  9/.Logen  II.  Rangs j

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abbezahltes Geld
angenommen.

Der  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von
11—1 Uhr und ein der Abendkasse, die Abgabe der auf Vormerkung zurückgelegten Eintrittskarten
nur  von  3 —Ä Uhr Nachmittags des  vorhergehenden Tages  statt.

Vormerkungen  wollen gesl.— schriftliche unter Einsendung(durch Postcinzahlung) des Betrages
für die gewünschten Karten und der Vormerkgebühr (35 M für jede Karle » sowie von 5 M für
Autwortpostkarte — an das Vormerkbürean des Großh. Hoflheaters gerichtet werden, dasselbe ist
mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage  täglich  von 8— 12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr
Nachmittags geöffnet.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder au der  Tageskasse verka uften Eintritts-
karten  werden an der Abendkasse  nicht mehr zurückgenommen ~̂ sasss

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zu ver-
meiden, genöthigt sehen müßte, den Zutritt bis zur nächsten Pause zu verwehren.

Freitag , den 25. Oktober, IV . Quartal , 110. Abonnements- Vorstellung.

Zum ersten Male:  Die Maienkönigin.  Schäferspiel in einem Akt, frei nach dem Französischen
des Favart vou Max Kalbeck . Musik von Gluck in der Bearbeitung von I . N. Fuchs.

Neu einstudirt:  Äbu Hassan.  Singspiel in einem Akt. Nach einem Märchen aus 1001 Nacht frei
bearbeitet von I . F. Hi einer . Musik vou Karl Maria von Weber.

Neu einstudirt:  Lorcley.  Fiuale aus der unvollendeten Oper von F. Mendelssohn - Bartholin ) ,
Dichtung vou E. Geibel.
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Druck der Chr. Fr. Müller 'schen Hofbuchdruckerei. Nachdruck verboten.


	[Seite 206]

